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Fėr die Christusgemeinde Wernigerode-Schierke und  

die Kirchengemeinden in Derenburg, Silstedt, Minsleben & Reddeber 
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Gemeindebėro  
Evangelische Christusgemeinde 
Wernigerode-Schierke 
Friedrichstr. 62 | 38855 Wernigerode 
www.christusgemeinde-wernigerode.de 

 
Birgit Tanzen | Telefon: 03943-634450 
Bėrozeiten: Dienstag und Mittwoch 10-12 Uhr, Donnerstag 14-16 Uhr 
E-Mail: post@christusgemeinde-wernigerode.de 
 
Pfarrer Matthias Zentner  
Bėrozeiten: Donnerstag 14-16 Uhr  
Mobil: 0177-5989058 | Telefon: 03946-9019555 
E-Mail: matthias.zentner@ekmd.de 
 
Gemeindepÿdagogin Mirjam Reinboth 
Mobil: 0157-35581452 
E-Mail: mirjam.reinboth@ekmd.de 
 
Bankverbindung fėr Spenden 
Kontoinhaber: Evangelischer Kirchenkreis Halberstadt 
IBAN: DE50 8105 2000 0350 1137 00 (Harzsparkasse) 
Verwendungszweck: z. B. Spende fėr Gemeindearbeit - RT 3514 
 
RT 3514 - Christusgemeinde Wernigerode-Schierke 
RT 3510 - Kirchengemeinde Silstedt 
RT 3509 - Kirchengemeinde Reddeber 
RT 3508 - Kirchengemeinde Minsleben 
RT 3503 - Kirchengemeinde Derenburg 
 
Bankverbindung fėr Gemeindebeitrag 
Kontoinhaber: Evangelischer Kirchenkreis Halberstadt 
IBAN: DE 67 3506 0190 1553 6600 21 (Bank fėr Kirche und Diakonie) 
Verwendungszweck: RT ..., Gemeindebeitrag (Name)  

Gemeindebėro Derenburg 
Kirchstraúe 2 | 38895 Derenburg 
Frau Denise Lėdecke, Tel. 01634224062 
E-Mail: gemeindebuero.derenburg@kirchenkreis-halberstadt.de 
Bėrozeit: Dienstag von 17-19 Uhr nach vorheriger Absprache 
 
Pfarrerin Hannah Clemens 
Mobil: Telefon: 01520-7778137 
E-Mail: clemens@ev-kirche-wernigerode.de 
 
(Redaktionsschluss: 07.08.2026) 
Herausgeber: Der Gemeindekirchenrat 
Redaktion: C. Reinboth (fėr den GKR), M. Reinboth, B. Tanzen 
Bilder / Bildquellen:  N. Schwarz Ä GemeindebriefDruckerei.de, Fam. Reinboth, B. Tanzen,   
GemeindebriefDruckerei, pixabay 
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Verwurschteltes Leben ² und 

gelđste Knoten 

Kennen Sie das auch? Dass Schnėre, 

Stricke, Bÿnder oder Kabel die Eigen-

schaft haben, sich heillos zu verheddern? 

Das passiert mir immer wieder. So sitze 

ich gerade an einer Bastelei der besonde-

ren Art. Fėr einen Gottesdienst im Pflege-

heim schneide ich 20 gleichlange Schnė-

re zurecht. Ich mđchte gern anfassbar 

machen, was uns die biblische Geschich-

te erzÿhlt von den Tagen vor Ostern: ge-

fesselt wird Jesus an Pilatus ėbergeben. 

Und anders als uns viele Bilder erzÿhlen, 

wurde Jesus wohl ans Kreuz gebunden 

und erleidet dort den schlimmsten Folter-

tod, den Menschen fėr Menschen erdach-

ten. Er hatte sich in den religiđsen und 

politischen Widersprėchen seiner Zeit 

verheddert. Und er fėhlte sich an Gottes 

Plan gebunden, egal, wie einsam er sich 

in Gethsemane fėhlte, wie er unter dem 

Verrat seines Freundes Petrus litt und wie 

gottverlassen er sich am Kreuz fėhlte.  

Wÿhrend ich meine Schnėre schneide, 

fÿllt mir ein, wie mir kėrzlich ein Mensch 

erzÿhlte, wie sehr ihm die Trauer und die 

Einsamkeit die Luft abschnėren. Ich erin-

nere mich an Gesprÿche mit Patienten 

ėber ihre ßngste, die ßhnliches bewirken. 

Und ich denke daran, dass auch ich weiú, 

wie es sich anfėhlt, wenn sich meine Le-

bensfÿden verknoten und verheddern, 

wenn ich mich verstricke in Dinge, die ich 

gar nicht tun will und dennoch tue. Wie 

zum Beleg haben sich meine Gottes-

dienstschnėre chaotisch miteinander ver-

wickelt! Jetzt nur die Ruhe bewahren. 

Ungeduld verschÿrft das Problem! Ich 

nestel an den Schnėren herum, versuche 

die ÷bersicht zu behalten, habe eine be-

freit, dafėr die anderen aber umso mehr 

verwurschtelt! Wenn mir das mit meinem 

Leben so geht, wenn ich mich in dem 

verstricke, was die Bibel Schuld nennt, 

dann bin ich dankbar fėr meinen Freund 

Jesus. Nicht zuerst, weil sein Kreuz die 

Erlđsung von meiner heillosen Verstri-

ckung bedeutet. Vielmehr weil ich ahne, 

wie nah er mir ist, weil er weiú, wie es 

sich anfėhlt, wenn sich das Leben immer 

mehr verknotet, alles immer enger wird. In 

Jesus den mitleidenden Gott zu erkennen, 

hilft mir, Gottes Gegenwart zu verstehen, 

sie zu fėhlen. 

Wÿhrend ich das schreibe, wird mir deut-

lich, dass Gott nicht nur daran liegt, uns 

durch seine Vergebung ein freies und 

mutiges Leben zu schenken. Er mđchte 

auch, dass sich unsere Sorgen um unsere 

Lieben und um unser eigenes Sterben 

nicht erneut verheddern und verknoten 

und unsere Lebenskraft abschnėren: Es 

geht gut fėr uns weiter! Wer sein irdisches 

Ende auf diese Weise tapfer im Blick ha-

ben kann, wird die Kraft Ĝnden, sein Le-

ben wirklich lebendig zu leben! Und so ist 

Glauben fėr mich im wahrsten Sinne des 

Wortes ein Fest der Lebensfreude! Mei-

nen Blick richte ich nach drauúen, dorthin 

wo das Leben blėht. Nachher werde ich 

spazieren gehen, um etwas von dieser 

Freiheit nicht nur in meinem Kopf, son-

dern auch leiblich zu spėren. 

÷brigens ist es mir gerade wie nebenbei 

gelungen, meine Schnėre zu entknoten¤  

 

Pfarrer Matthias Zentner 
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Passionsandachten und Ostern 

Frėhjahrsputz 

Herzlichen 

Dank allen 

unseren  

fleiúigen  

Helfern  

beim  

Frėhjahrs- 

putz in  

unserer  

Gemeinde! 

 

Nicht im Bild, aber mit dabei waren auch Christoph Schmidt mit Kindern ;)  
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Hubertus-Gottesdienst in der Christuskirche 

Erđffnungsgottesdienst zum CSD an der Hochschule 

mit Matthias Zentner und Angela Kunze-Beikėfner 


